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Rurttzer Euxtract
des Hoch-Furſtl. PRIVILEGII.
»don GOttes Gnaden CARL Hertzoq zu Wurtemberg ec. Kund und zu wiſſen:
)emnach uns der jetztmalige Jnnhaber der
zoßliniſchen Oſßein Joh. Nic. Stoll, Burger
ad kuchdrucker allhier peer Memoriale un—
eth. zu vernehmen gegeben, was maſſen das
ey ſeiner Druckereh zuvor privativè geweßte
anfirmations- Buchlein hin und wieder im
und nachgedruckt, und zum Nadhtheil ſeiner
iffein diſtrahirt worden, mit unterthanigſter
itte, ihme ſothanes Privilegium gnadigſt zu
znoviren, und wider allen Nachdruck dieſes
ufſeine Koſt.n neu-aufzuleaenden Buchleins
emeſſene Inhibition zu thun; Wir auch dem
lben in ſenem billig-maßigen Geſuch zu will
ihren gnadigſt gemeynet ſeynd, als wollen
ßir nicht nur geachtem Supplicanten Stollen
Krafft dieſes zu alleinigem Druck und Wer
hlieſſung ſolch Wurtemberg. Confirmations-
zuchleins in Unſerem Hertzogthum hiemit
on Landes-Furſtl. Macht und Hoheit halber
rivative autkioriſirt, ſondern auch allen in Un
rem Hertzoathum und Landen wohnenden
zuchdruckern, Buchfuhrern, Buchbindern etc.
zh Vermeydung ohnausbleiblicher Straf hie
nt anbefohlen haben, daß weder ſie noch ſonſt
mand von Unſern Unterthanen quælt. Buch
in nachdrucken, oder alſo nachgebruckt, feil
ahen und verkauffen, ſondern ihmeSupplican-
n Stollen ſolches allein gnadigſt geſtattet
mn ſolle, c. c. Jn Urkund deſſen haben Wir
nſer Furſtl. Secret- Jnſigel hievor drucken
iſſen; So geſchehen Stuttgart den 8. Aus.

CARI.(Ls.)d mandetum Sereniſſimi Domini
Ducis proprium.

(L. s.)
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INSsTRUCTION.
Wie der Actus zu ver

anſtalten.

Fe Aafft der d. d. 11. De-
A- cembr. 1722. ergange
nen Furſtlichen Berordnung
ſolle

1. Furohin von jungen
Leuthen oder Catechumenis

niemand mehr das erſte
mahnl zum Heiligen Abend—
mahl, ohne einiges Anſehen

der Perſon, admittirt wer—
dDen, es ſeye dann, daß ſie
zuvor in der Kirch en vor
„Aungeſicht der gantzen Ge—
meinde ihren TauffBund
durch die CoNFIRAMA—

TlO Noffentlich erneuret ha
Aben. Doch iſt der Fall der

„Noth ausgenomen; da dauan
ein jeder treuer und kluger

A2 Hauße
k*



4 Inſtruction.
Haußhalter oder Diener
GOttes, was noth und
heilſam zu ſeyn kan erachtet
werden, zu thun oder zu
unterlaſſen, und mit ſeinem
Superintendenten deßwegen
zu communiciren wiſſen
wird. Sonſten aber auſſer
dem Nothfall wird ſich um
ſo weniger jemand hoheren
und edlen Standes ſolcher
Chriſtlichen Verordnung zu
entziehen ſuchen, als bekann
ter maſſen Konigliche und
Furſtliche Kinder, Printzen
und Printzeßinnen anderſt—
wo bey denen Kirchen, wo
dieſe Ceremonie bißhero ob—
ſervirt worden, ſich ſolcher
heiligen Handlung nicht be
ſchamet, und davon ein im
merwahrendes erbauliches
Angedencken bißhero beybe
halten zu haben, annoch zu
erzehlen wiſſen, auch ohne
das alle Chriſtliche Kirchen
Ordnungen eine allgemeine

Obli.



Inſtruction. 5
Obligation und Beobachtung
von allen Gliedern der Kir—
chen ohne Unterſcheid und
Anſehen des hohern und nie
dern Standes erfordern und
haben wollen.

2. Soll die Confirmation
jahrlich auf dem Land ordi—
nariè nur einmahl, und zwar
auf den Sonntag Quaſimo—
dogeniti aenannt, in groſſen
Volckreichen Stadten aber,
und wo es nothig, auch in
weitlauftigen Flecken, das
zweytemahl auf den erſten
Sonntag des Advents ge—
ſchehen, und, wie zu Stutt
gart, weil daſelbſt zerſchie—
dene Kirchen ſeyn, in der
Stiffts-Kirchen von dem
Stiffts-Prediger, in der
SpitalKirchen von dem
Special, und zu St. Leon
hard von daſigem Paſtore,
alſo auch ubrigens auf dem
Land, in Stadten von je—
dem des Orths Speciali und



6 Inſtruction.
Stadt-Pfarrern, in deren
Erkranckung und nothwen
diger Abweſenheit aber auch
von deren Diuconis, und in
Dorffern von jedem Miniſtro
Odinario und verordneten
Pfarrern nach dem vorge—
ſchriebenen lormular punct
lich und ſorgfaltig verrichtet
werden. Deßwegen

3. Jegliche baſtores und
Diaconi in Stadten und
Dorffern vornehmlich auf
diejenige Kinder, welche die
Confirmation, und ſodann
die Admiſſion zum Heiligen
Abendmahl verlangen, wor
zu jedoch ordinariè keines
unter dem 14den Jahr zu
zulaſſen iſt, ein gantz halb
Jahr hindurch nebſt denen
Eltern und Pathen beſon
dere fleißige Obſicht tragen
ſollen, damit dieſelben bey
allen Catechiſationen fleißig
erſcheinen, ünd in und
auſſer der Schul, ſowohl



Inſtruction. 7
des Unterrichts, und Er—
kanntniß, als auch einer
Chriſtlichen und ſtülen Auf
fuhrung halben, zu dieſem
heiligen Werck wohl præpa-
rirt werden.

4. Den Unterricht ſolcher
Catechumenorum ſelbſt be—
treffend, ſo wird in der
Schul mit denenſelben der
Catechiſmus, Confirma—
tions- Fragen und Kinder
Lehr fleißig getrieben, doch
daß nach der Fahigkeit eines
jeden Kindes in der ziemilich
weitlaufftigen Kinder-Lehr,
weniger oder mehrers gefor—

dert werde. Jedem fleißi
gen und geſchickten Prediger
und Diener GOttes aber
wird bey ſolchem Unterricht
uberlaſſen, wie der wahre
Verſtand und rechte Ge—
brauch ſolcher heiliamen Leh
re zum genugſamen Ver—
ſtandniß denen Lernenden
aufs deutlichſte wird kon



8 Inſtruction.
nen beygebracht werden.
Bey dem doffentlichen Exa-
mine in der Kirche ſollen
allein die hier nachgeſetzte
Fragen nach gegebener Vor
ſchrifft aus dem Gedachtniß
mit deutlicher und vernehm—
licher Stimme von denen
Confirmandis beantwortet,
und ſolches als ein vor
GOT.T und dem Angeſicht
Chriſtlicher Kirchen abge—
legtes Glaubens-Bekannt
niß angeſehen werden.

5. Wie viel nun jederPfarrer ſeines Orts von ſol—

chen jungen Leuten und Ca—
techumenis nach vorherge
gangener genugſamer Pru
fung zur Confirmation tuch
tig zu ſeyn erachten wird,
(wobey wohl in acht zu neh
men, was Paulus ſeinem Ti
motheo geſchrieben: daß man
nichts thue nach Gunſt, c. c.
1. Timoth. 5. v. 21. 22.) de
roſelben Nahmen ſollen in
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ein ordentlich Verzeichniß
gebracht werden, nach wel
chem Catalogo der Specialis
bey alhahriger Kirchen-Viſi-
tation jedes Orts fleißig zu
ſehen, und daß nebſt andern
Kirchen-Regiſtern auch die
ſes wohl gefuhrt und in acht
genommen werde, Sorge
zu tragen hat.

6. Acht Tag vor dem Actu
ſolle das Vorhaben offent
lich von dem Predigſtuhlder
Gemeinde bekannt gemacht
und verkundet, die Namen
der Confirmandorum offent
lich abgeleſen, und die gan
tze Gemeinde zu fleißiger Er
icheinung, aber auch andach
tiger und gedultiger Aus
harrung bey dem GOttes
dienſt erinnert werden.

7. An dem Tag ſelbſten
kommen die zu confirmiren
ſeyende Kinder gleich nach
dem erſten Zeichen in der
Schul, wo es fuglich ſeyn
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kan, zuſammen; wann zu
ſammen gelautet wird, ge
hen fie von daraus in einer
ordentlichen Procetſion nach
der Kirchen, ſtehen zuſam—
men in einen Stuhl, horen
ſodann der Predigt uber das
ordentlicheEvangelium, die
der Pfarrer des Orts hal—
ten thut, mit Andacht zu,
und erwarten, biß der Actus
nach vollendeter Predigt
vorgenommen wird.

Nach vollendeter Predigt wird
das Lied gefungen: Komm hei
liger Geiſt, HErre GOtt:
wann das andere Geſetz angefan
gen iſt, tritt der Superintendens
oder Pfarrer, nachBeſchaffenheit
jeglichen Orts, vor den Altar, da
dann die Kinder aus ihrem Stuhl
in der Ordnung heraus gehen,
und alle zuſammen vor dem Altar
zu ſtehen kommen.

So bald das andere Geſetz vom
obigen Geſang geendiget, fangt
der Superintendens oder Paſtor
den Actum folgender maſſen an,

wie nachſtehendes Formular
deutlich ausweiſet.
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Das

FORMULAR
Der

CONFIRMATION.
Unſer Anfana geſchehe in dem Na
men des HERRN, der Him

mel und Erden gemacht hat.
Die Gnade GOttes des

VPatters, die Liebe ſeines
Sohnes JESu Chriſti, und die Gemeinſchafft
des werthen heiligen Gei
ſtes vereinige ſich mit eu
ren Seelen in Zeit und
Ewigkeit, Amen.
Geliebte in JESu Chriſto.

EoS erſcheinen allhier die
J ſe Kinder, unſere Mit
Erben in Chriſto, welche in
ihrerKindheit durch dieHeil.
Tauffe dem HErrn Chriſto
und ſeiner Kirchen einverlei
bet worden ſeyn, und nun
mehro, nachdeme ſie zur Er

A6 kannt

z22ID0*



12 Formular.
anntniß Gottlicher Lehre
Nund wahrer Gottſeeligkeit

unterwieſen und angefuhret,
durch wurdige Genieſſung
des Hochwurdigen Abend
mahls ſich mit ihrem HErrn
und Heyland JESU Chri
ſto naher vereinigen, und
genauer zu verbinden ber
gehren. Zu einem gewiſſen

»Zeugnuß aber ihres gottſee
ligen Vorhabens erbieten ſie
ſich, ihr Glaubens-Bekannt

niß hier vor GOtt und die
ſer Chriſtlichen Verſamm
lung oſfſentlich abzulegen,

Heil. Tauff in ihrem Na—
und dasjenige, was bey der

men von ihren Tauff-Pa-
then gelobet worden, nun
mehro ſelbſt zu geloben und
zu bekrafftigen. Derohal—
ben ſo ermahne ich euch alle
in GOttes Namen, daß
ihr vorderiſt mit Andacht
die ſer heiligen Handlung
zuhoren, und Zeugen ſeyn



Formulſar. 13
wollet alles deſſen, was hier
vor GOttes Anaeſicht die—
ſe liebe Kinder offentlich be—
kennen, gutheiſſen und ver
ſprechen werden, auch daß
ihr mit glaubiger Hertzens
Andacht im Geiſt und in der
Wahrheit vor ſie bettet, da
mit GODtt durch ſeinen Hei—
ligen Geiſt in denenſelbigen
alles Gute anfangen, be—
ſtattigen und vollenden wol
le, um JESU Chriſti ih—
res und unſers Heylandes
willen, in deſſen Namen
wir aus Gnaden alſo ſpre—
chen:
caxgmaächtiger, ewiger
gh GOL2T, der du
dieſe Kinder aus Gna
den gewurdiget haſt,
daß ſie durch die Heilige
Tauffe wiedergebohren,
und deine Kinder wor
den ſeynd, auch dieſel,
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Kbige bißhero gnadiglich

»erhalten, daß ſie dich,
WVatter, und dei nen
Sohn JEſum Chriſtumdurch Lhriſtlichen Un—
terricht erkannt, und den
wahren Wegzur Seelig
keit erlernet haben. Sie
„he, O lieber Vatter, um
 deines Sohnes JESu
JKChriſti willen, dieſe Kin—
der anjetzo aufs neue mit
GnadenAugen an, er—
leuchte ſie mit lebendi—

ſtes, damit ſie bey der

ger Erkañtnuß, und ver
k.mehre in ihnen die Ga
ben deines Heiligen Gei—

lerkannten Wahrheit zur
Gottſeeligkeit getreu
verbleiben, biß an ihr
ſeeligs Ende, Amen.

Vatter



Formular. is
Vatter Unſer, der du

biſt im Himmel: Gehei
liget werde dein Nah
me: Zuuns komme dein
Reich: Dein Will ge
ſchehe wie im Himmel,
alſo auch auf Erden: Un
ſer taglich Brod gib uns
heut: Und vergib uns
unſere Schuld, wie wir
vergeben unſern Schul
digern: Fuhre uns nicht
in Verſuchung; Son
dern erloſe uns von dem
Ubel: Dann dein iſt das
Reich, und die Krafft,
und die Herrlichkeit, in
Ewigkeit, Amen.

Der Friede GOttes,
welcher hoher iſt, dann
aller Menſchen Ver—
nunfft, der bewahre eu



16 Formular.
re Hertzen und Sinne in

KChriſto JESU zum
ewigen Leben, Amen.

Alsdann fangt der Super-
intendens das offentliche xa-
men mit denen Kindern an,
und antwortet von denen
Kindern eines nach dem an
dern allemahl auf eine be—
ſondere Frage ordentlich mit
erhabener Stimme, daß es

die gantze Gemeinde
horen kan.
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Durch

Frag
Und7

KFnt wort,
Welches

mit denen Kindern in

offentlicher Kirchen
VWeor dem

CONFIRMATIONS.
ACTU

vorzunehmen,
und meiſtentheils

Aus demWurtembergiſchen
Catechiſmo, Kinder-Lehr und
Com̃unicanten/Buchlein heraus

gezogen, und in folgende Ord
nung geſetzt worden.
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1. Frag.

Was ſoll eines Menſchen vor
nehmſte Sorge ſeyn in die—

ſem Leben?
Antwort.

 Aß er haben moge eineS ewigen Lebens; wie
V gewiſſe Hoffnung des

Chriſtus ſagt: Matth. 6.
v. 33. Trachtet am erſten
nach dem Reich GOttes
und nach ſeiner Gerechtig—
keit, ſo wird euch das ubri—
ge alles zzſallen.

Srag.
Kan dann nicht ein jeder Menſch

dieſe Hoffnung haben?
Anrtwort.Niemand als allein ein

wahrer Chriſt; Nach dem
Spruch Chriſti: Es wer—
den nicht alle, die zu mir ſa
gen: HERR, HERRg, in
das Himmelreich kommen,
ſondern die den Willen thun
meines Vatters im Him—
mel. Matth. 721.



Examen. 19
3. Frag.Wer biſt du dann?

Antwort.
Jch bin ein Chriſt.

4. Frag.
Was macht uns zu Chriſten?

Antwort.
Nicht die leibliche Geburt

von Chriſten, oder die auſ
ſerliche Gemeinſchafft mit
Chriſten, ſondern der Glauu
be an Chriſtum, und die
Tauffe auf Chriſtum.

5. Frag.Biſt du in deiner Kindheit auch J

getaufft worden?

Antwort.
Ja, ich bin getaufft wor-

J i

den in dem Nahmen GOt-
tes des Vatters, Sohns
und Heiligen Geiſtes, dem

Heil. Drey-Einigen GOtt
ſeye vor dieſe unausſprech
liche Wohlthat Lob und
Danek geſagt, in Zeit und
Ewigkeit.
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6. Frag.

Was iſt die Tauff?
Antwort.

Die Tauff iſt ein Heil. Sa
crament und ein. Gottlichs
Wortzeichen, damit GOtt
der Vatter ſamt dem Sohn
und Heiligen Geiſt bezeugt
daß Er dem Getaufften ein
gnadiger GOtt wolle ſeyn,
und verzeyhe ihm alle Sund,
aus lauter Gnad, von wegen
JESuU Chriſti, und nehme
ihn auf an Kindsſtatt und
zum Erben aller himmliſchen
Guter.

7. Frag.
Womit biſt du getaufft?

Antwort.
Mit Waſſer und Geiſt;

nach dem Spruch Chriſti:
Es ſey dann, daß jemand
von neuem gebohren werde
aus Waſſer und Geiſt, ſs
kan er nicht in das Reich
GOttes kommen. Joh. 315.
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8. Frag.

Was haben wir fur einen Nutzen
von der Tauff?

Antwort.
Sie verſichert uns der

Gnade GOttes, Vergebung
der Sunden, Kindſchafft
GOttes und Erbſchafft des
ewigen Lebens, Tit. 3,5. 6.7v

Nach ſeiner Barmhertzig—
keit macht uns GOtt ſeelig
durch das Bad der Wieder
geburt und Erneurung des
Heiligen Geiſtes, welchen
er ausgegoſſen hat uber uns
reichlich durch JEſum Chri
ſtum unſern Heyland, auf daß
wir durch deſſelben Gnad ge
recht und Erben ſeyn des ewi
gen Lebens, nach der Hoff—
nung, das iſt gewißlich wahr.

9. Frag.
Wie beſchreibt das Wort GOttes

die Tauff?
Antwort.

Als den Bund eines gu—
ten Gewiſſens mit GOTT.
J. Petr. 3/ 21.

8

10. Srag.
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10. Frag.

Hat alſo GOtt in der Heil. Tauff
einen Bund mit dir gemacht?

Antwort.
Ja, dann er der groſſe

GOtt hat mir verſprochen,
mein gnadiger GOTT und
Vatter zu ſeyn; Jch aber

habe abgeſagt dem Teuffel,
und allen ſeinen Wercken

und Weſen, dem Pracht
und Eitelteit der gottloſen

Weelt, und allen ſundlichen
FLuſten des Fleiſches, und
hinagegen mich verpflichtet,
Gott und meinem HErrn
Jeſu zu dienen mein Le
benlang.

11. Frag.
Was fordert dieſer Tauff-Bund

alſo von dir?
Antwort.

Eine ewige Kindliche
Treue, wie auch GOtt nach
demſelben mir ewig getreue

verbleiben, und alle ſeine
Verheiſſung punctlich erfille

4
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len will, daß ich demnach
ſolchen Bund taglich, ſon
derlich aber ſo offt ich zum
Heil. Abendmahl gehe, mit
aller Andacht erneure, mein
Leben nach demſelben prufe
und einrichte, abſonderlich

allen denjenigen Sunden ab
ſage, zu welchen ich vor an
dern geneigt bin.

12. Frag.
Du haſt oben neben der Tauf auch
des Glaubens gedacht, was heiſft

dann an GOtt glauben?

Antwort.
GOtt erkennen, ſein Wort

annehmen, und all ſein Ver
trauen auf ihn ſetzen.

13. Frag.
Wer iſt GOTT, an den man

glauben ſoll?

NAntwort.
GOTtd iſt ein unerſchaf

fenes goiſt liches Weſen,
einig, allmachtig, allgegen-

nin allwiſſend, gerecht,a
heilig
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heilig, wahrhafftig, gutig

und barmhertzig.
14. Frag.

Jſt mehr als ein GOtt?
Antwort:

Nein, es iſt nur ein eini
ger GOtt, 5. B. Moſ. 64.

Hore, Jſrael, der HErr, unſer
ODttt, iſt ein einiger HErr.

Wie viel up n in
dieſer eivigen Gottheit?

NAntwort:
Drey, der Vatter. der

Sohnn, und der Meil. Geiſt.
1. Joh. 5,7. Drey ſind, die
da zeugen im Himmel, derv

Vatter, das Wort und der
Heilige Geiſt, und dieſe drey
ſeynd eines.

Hr. 16. Frag.
Wie lautet dein Glaubens-Be

kanntnuß von der erſten Perſonin
der Gottheit, nemlich von“

GOtt dem Vatter? t
Antwot:n r.Jch glaube aneinen GHu

Dantter den Allmachtigen
ſ.



Schopffer Himmels und der
Erden.

17. Frag.
Hats Ott gleich Anfangs auch die

Menſchen erſchaffen?

Nntwort.
Ja. GDtt ſchuff den Men

ſchen ihme ſelbi zum Büde,
a zum Bilde GOttes ſchuf
zr ihn, 1. Buch Moſ. 127.

1 g. Frag.
haben toir diefes Ebenbild Ot

dtes nath an  uns?
NAlntwort.

Ach nein! Wir haben es
herlshren durch den leydigen
Sundden Fall. 1. Buch
Moſ. 3.

19. Frag.
Worein ſeynd wir durch den Sun

denFall gerathen?
Antwort.

Jn die Sid, und durch
ſie Sund in den Zorn GOt
eünind unter die Gewalt des
kelfeir, des Tods und der

B Hollen.
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Hollen. Rom.5, 12. Durch
einen Menſchen iſt die Sunna
de in die Welt kommen, und 3

ider Tod durch die Sunde
und iſt alſo der Tod zu aller
Menſchen hindurch gedrun

gen, dieweil ſie alle geſundi
get haben. 2

wo, Frag.
Was iſi die Sunde?

b

Antwort.Die Siunde iſt das Un
recht, oder die Ubertrettune
des Geſetzes. 1. Joh. 3/4.

an. grag·S— 9Wie wvielerley iſt die Sunde?

QAutwort.
Zuweyerley, die ErbSun
de und die wurckliche Sunde

2 2. Frag.

Was iſt die ErbSunde?

Antwort.
Die angebohrne Verderb
nuß menſchlicher Natur unn

1

Pſal
die reitzende Luſt zum Boſen



pſal. 51,7 Siehe, ich binus ſundlichem Saamen ae
euget, und meine Mutter
hat mich in Sunden em—
pfangen.

23. Frag.
Was heiff.n aber wurckliche

Sunden?
Antwort.

Alles, was aus der Erb—
Sunde entſpringet, es ſeyen
innerliche Gedancken und
Begierden, oder auſſerliche
Gebarden, Worte und Wer
cke. Matth. 15, 19. Aus
dem Hertzen kommen hervor
arge Gedancken, Mord, Ehe
bruch, Hurerey, Dieberey,
falſch Gezeugnuß, Laſte

rung. 2 4. Frag
Wann man das Gute unterlaßt,

iſts auch Sunde?
JAntwort.

Freylich iſt es Sunde,
weil GOtt nicht allein von

nis fordert, daß wir das

B 2 BoſeJ



Boſe laſſen, ſondern auch das
Gute thun ſollen. Jacobi 4.
v.17. Wer da weißt Gutes
zu thun, und thuts nicht, dem
iſt es Sunde.

25. Frag.
Wie werden die würckliche Sun

den abgetheilt?
Antwort.

Ein anders iſt die Sunde
der Schwachheit, ein anders
die Sunde der Boßheit.

26. Frag.

Was iſt SchwachheitsSunde?

Antwort.
Wannein frommer Chriſt

nicht aus Furſatz und Muth
willen ſundiget, ſondern
aus Unwiſſenheit und Un
vorſichtigkeit von einem Fehl
ubereilt wird, denſelben aber
ſogleich wieder bereuet und
davon ablaßt.

27. Frag.
Was heißt aber Boßheits

G ünder
Ant.



Antwort.
Wann der Menſch wiſ—

ſentlich und vorſetzlich Boſes
thut, er weiß wohl das, was

unrecht iſt, und thut es
doch.

Was verdienen wir mit ſolchen
Sunden?
Antwort.

den Sold.
29. Frag.

Wer hat uns aber aus ſolchem
laglichen Zuſtand heraus

geholffen?
Antwort.

dEſus Chriſtus, der ſich
ſelbſt gegeben hat fur alle zur

Erloſung. 1. Tim. 2, 6.

l

fonez 30. Frag.1 Wir iſt dann JEſus Chriſtus?

B 3 Ant



Antwort.
Er iſt wahrer GOtt und

wahrer Menſch in einer un
zertrennten Perſon.

——f zu. Frag.
Wie lautet dein GlaubensBe
kanntnuß von JEſu Chriſto?

Antwort
Jch glaube an JESuM

Chriſtum, den eingebohrnen
Sohn GOTTEs, unſern
HErrn, der einpfangen iſt
von dem H. Geut, gebohren
aus Maria der Jungfrauen,
der gelitten hat unter Pontio
Pilato, gecreutziget, geſtor—
ben und begraben, iſt abge—
ſtiegen zu der Holle, am drit
ten Tag wieder auferſtan
den von den Todten, aufge
fahren inden Himmel, da ſi
tzet er zur Rechten GOttes/
ſeines allmachtigen Vatters,
von dannen er wieder kon
men wird zu richten die Le—
bendigen und die Todten.

32. Frag



32. Frag.
Womit beweiſeſt du, daß JEſus
Chriſtus ſeye warhafftiger GOtt,

vom Vatter in Ewigkeit
gebohren?

Antwort.Aus den klaren Zeugnuſ—
ſen der H.Schrifft, darinnen
er nicht nur der eigene und
eingebohrne Sohn GOttes
heiſſet, Joh.z,16. Rom.8/32.
ſondern auch GOttuber alles
gelobet in Ewigkeit. Rom. g/5.
Der wahrha fttige GOtt und
das ewige Leben. i. Joh.5,20.

33. Frag.
Was hat dieſer Sohn GOttes—,
ZElusChriſtus, fur dich gethan,

oder erlitten, daß du ihn dei
nen Erloſer nenneſt?

Antwort.
Erſtlich hat er das gantze
Geſetz fur mich erfullet, her—
nach hat er fur mich Tod und
Marter am Creutz gelitten.

Er iſt,wie St. Paulus ſchrei
ur meine Sunden ge
n, und zu meiner Ge

Ba4 rech
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rechtigkeit von den Todten
wieder auferſtanden. Rom

42.
1a4. Frag.

Wasxs hat dir Chriſtus mit ſeinen
Gehorſam und Leyden verdient!

Antwort.
Das hat er mir verdient,

daß mir aus Gnaden, unr
um ſeinetwillen alle meini
Sunden verziehen werden,
und mich GOtt fur fromm
und gerecht, und fur ſein lie
bes Kind will halten, und
mich ewig ſeelig machen.

Wodurch macheſt du dich dieſes

Verdienſts Chriſti theilhaftig?

Antwort.
Durch eineen wahren und

lebendigen Glauben.
E 36. Frag.

Was heißt oder iſt ein ſolcher
wahrer Glaub?

Antwort.
Es iſt ein hertzliches Ber

tranen zu GOtt, daß eraus

J Gna

J
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Gnaden, und um des Ver—
dienſtes Chriſti willen, ſich
meiner erbarmen, mich an
Kindesſtatt aufnehmen, und
mich ewig ſeelig machen wer

daß er ſeinen eingebohrnen
Sohn gab, auf daß alle, die
an ihn glauben, nicht verloh
ren werden, ſondern das ewi
ge Leben haben.

37. Frag.
Kanſt du aber vor dich ſelbſt, und
aus eigener Krafft an gEſum

Chyriſtum glauben?

Antwort
Nein, das ſteht in keines

Menſchen Krafft; Niemand
kan JEſum einen HSRoi
heiſſen, ohne durch den hei
ligen Geiſt, 1. Cor. i2/ 3.

38. Frag.
Wie heißt bann de n Glaubens
uHBelkanntniß van dem heiligen

doe Ber Ant
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Antwort.

Jch glaube an den heiligen
Geiſt, eine Heil. Chriſtliche
Kirche, die Gemeinſchafft der

Heiligen, Vergebung derAa

Sunden, Auferſtehung des
Leibes, und ein ewiges Leben.

D gh. Frag.
Iſt dann der H. Geiſt auch wahrer

GOtt daß dunm ihne glaubeſt?

Antwort.
Ja freylich. Dann es

werden ihme in der heiligen
Schrifft Gottliche Nahmen
Eigenſchafften Werck und
Ehre zugeſchrieben.

o. Frag.Wann du dar alles, ſo du bißher
mit deinen Munde bekennet, auch

von Herizenglaubeſt, wozu iſt dir
dieſer Glaub nutzlich?

Anewort.
Dazu iſt er mir nutzlich,

daß ich durch dieſen Glau
ben werde vor GOTT, von

wegen

ee



wegen JESU Chriſti, fur
fromm und heilig gehalten,
und mir geſchenckt wird der
heilige Geiſt zu betten, und
GOtt als einen Vatter an
zuruffen, und mein Leben
nath ſeinen Gebotten anzu
richten.

A1t. Frag.Welches iſt dann der erſte Nutz
den du von deinem GSlau—

ben haſt?
Antwort.

Meine Rechtfertigung,
daß mir GOtt meine Sun
den vergibt, die Gerechtig—
keit Chriſti mir zurechnet,
und um ſolcher willen mich
aller Gnade verſichert.

42. Frag
Wurcket der Glaube auch die Hei

ligung und Erneurung?

geichencket, daß ich kan

Bs kind
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kindlich betten und gottſee
lig leben.

43. Frag.
Was iſt das Gebett?

uAntwort.
Das Gebett iſt eine An

ruffung GOttes, entweder
um Gebung des Guten, oder
um Abwendung des Boſen,
ſowohl im Leiblichen als in
dem Geiſtlichen.

44. Frag.
Welches iſt das beſte, vollkommen

ſte und ſchonſte Gebett?
Anubort.

Dasjenige, welches uns
Chriſtus ſelber gelehret hat,
und alſo heißt: Batter Un
fſer, der dubiſt im Himmel;

4
Grdneiliget werde dein Na

me; Zutomme uns dein
Reich; Dein Will geſchehe
auf Erden, wie im Him

mel; Unſer tialich Brob
gib uns heut; nd vergib

uns unſere Schuld, als wir
verge
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vreergeben unſern Schuldi—

gern; Und fuhre uns nicht
iin Verſuchung; Sondern
errloſe uns von dem Ubel.
Dann dein iſt das Reich,
und die Krafft, und die

Herrlichkeit in Ewigkeit,
Amen.

45. Frag.wWie ſoll man betten?

Antwort.
Andachtig, als in der Ge

genwart GOttes, bußfer
tig, demuthig. auch in Ge
barden, mit wahrem Glau
ben, und in dem Namen
JEſu Chriſti.

46. Frag.
Was haben wir von einem ſolchen

Gebett zu hoffen?

Antwort.
Unſer lieber Heyland ſagt:

Warlich, warlich, ich ſage
euch, was ihr den Vatter
bditten werdet in meinem

ĩ B7?7 Na
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Namen, das wird er euch
geben. Joh. 16, 23.

47. Frag.Wann aber ein Chriſt will gottſee

lig leben, wornach muß er
ſein Leben anrichten?

Antwort.
Nicht nach ſeinem eigenen

Willen und Gutduncken;,
auch nicht nach den ſundli
chen Gewohnheiten der
Welt, ſondern nach dem
Willen und Gebotten GOt
tes.

as. Frag.
Wo hat uns. GOtt ſeinen Willen

und Gebotte vorgelegt?

Antwort.gn ſeniem Wort, wie ſol

ches in: die Schrifften des
Alten und Neuen Teſta—
ments verfaſſet iſt.

4

4 9. 8 rag.
J.Saqh mir daraus her die zehen Ge—

botte GOttes?
Antwort.
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Antwort.

Dase erſte Gebott: Jch bin

der HERR dein GOtt, du
ſolt keine andere Gotter ne
ben mir haben.

Das andere Gebott: Du
ſolt den Nahmen des HErrn
deines GOttes nicht vergeb
lich fuhren..

Das dritte Gebott: Du
ſolt den Feyertag heiligen.
Das vierdte Gebott: Du

ſolt deinen Batter und deine
Mutter ehren, auf daß du
lang lebeſt im Lande, das dir
der HERR dein GOTT
geben wird.Das funffte Gebott: du

ſolt nicht todten.Das ſechste Gebott: du
ſolt nicht ehebrechen.

Das ſiebende Gebott: Du
Jolt nicht ſtehlen.
teDas achte Gebott: Du

elt rein falſch Zeugnuß reden
wider deinen Nachſten.

Das
Ê.
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Das neunte Gebott: Du

ſolt dich nicht laſſen geluſten
deines Nachſten Hauß.

Daszehende Gebott: Du
ſolt dich nicht laſſen geluſten
deines Nachſten Weibs,noch
ſeines Knechts, noch ſeiner
Magd, noch ſeines Ochſens,
noch ſeines Eſels, nochalles,
was dein Nachſter hat.

jo. Frag.
Was iſt der kurtze Jnnhalt dieſer

zehen Gebotte?

Antwort.
Es wird darinnen erfvr

dert die Liebe GOttes und
des Nachſten. Matth. 24.
verſ. 37. 38. 39. 40.

ri. Frag.
Was heißt GOtt lieben?

.45
2

Antwort.
GOttlieben: heiſſet, G Oet

fur das hochſte Gut achten
iihhme mit dem Hertzen un

hangen, immer in Gr
dan
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dancken mit ihm umgehen,
das groſte Verlangen nach
ihm tragen, das aroſte Wohl

—.e—und umſeine Ehre eyfern.

12. Frag.
Was heißt den Nachſten lieben?

Antwort.
Den Nachſten lieben heißt,

es nicht nur mit demſelben
getreulich meynen, ihme alles Gutes von Hertzen wun.

ſchen und gonnen, mit Wor-
ten und Gebarden ſich freund
lich gegen ihme bezeugen, und

mit Troſt, Rath und That
ihme beyſpringen, ſondern
auch ſeine Schwachheit mit
Gedult vertragen, und durch
ſanftmuthigeBeſtraffung ſei-
ne Beſſerung ſuchen.

33. Frag.
Wann du dich nach dieſem allen

ttufeſt, weſſen uberzeuget dich

 dein Gewiſſen?
Antw.



Antwort.
Daß ich leyder! ein groſ

ſer Sunder ſeye, auch zeit
liche und ewige Straffen
GDOLTEs wohl verdienet
habe.

54 Frag.

Seynd dir deine Sunden auch
leyd?

Antwort.
Japes iſt mir von Hertzen

leyd, daß ich wider GOTT
geſundiget, und ihne meinen
getreuen Schopffer, Erloſer
und Troſter ſo vielfaltig, und
dazu manchmahl furſetzlich

und muthwillig beleidiget
und erzurnet habe.

55. Frag.
Kanſt du aber bey dieſem beleidig

ten GODT wieder zu Gna
den kommen?
Antwort.Ja, durch eine wahre Buß

und Bekehrung. anes
J6. Frau. etghe E

Was heiffet Buſſenhun?.

Antwort.
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Antwort.

Buſſe thun heiſſet, die
Sunden hertzlich erkennen,
vor GOTT und auch in ge
wiſſen Fallen vor Menſchen
bekennen bereuen, haſſen

11
und lanem an JESUM
Chriſtum glauben, und der
Beſſerung des Lebensſich be
fleiſſen.

17. Frag.
Haſt duben dieſem allem nicht auch

eine Gtarckung vor deinen
Glaüben nothig?

Antwort.
Ja. Dann der Glaube iſt

bald groß und ſtarck, voller
Zuverſicht und Freudigkeit,
bald klein und ſchwach, da
viel Zweiffel, Forcht und
Kleinmuthigkeit mit unter
laufft.

78. Frag.
Wodurth wird unſer Glaub in

Widerwartigkeit am machtigſten
argeeſtarekt, und wir in Anfech

au. tung getroſtet?

t

Antwort.



Antwort.
Durch das Nachtmahl

unſers OHBERRN JESUN
Chriſti.

13. Frag.
Was iſt das Nachtmahl unſers

HErrn JEſu Chriſti?
Antwort.

Das Nachfſnahl ChriſtiE

iſt ein heilig Sacrament,
und Gottlich Wort-Zeichen,
darinn uns Chriſtus wahr
hafftig und gegenwartig mit
Brod und Wein ſeinen Leib
und Blut ſchencket und dar
reichet; und verfichert uns
damit, daß wir haben Ver—
gebung der Sunden, und ein
ewiges Leben.

6o. Frag.
Wie lauten die Worte der Einſe
zung, woraus inſonderheit die gan

tzeLehre vom heiligen Abend
mahl zu erlernen iſt?

Antwort.
Der HErr JEſus in der

Nacht, da er verrathen war,

und
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und mit ſeinen Jungern zu
Tiſche ſaß, nahm er das
Brod, er ſeegnets, ſaget
Danck, brachs, gabs ſeinen
Jungern, und ſprach: Neh
met hin und eſſet, das iſt
mein Leib, der fur euch ge
geben wird, das thutzu mei
nem Gedachtniß. Deſſel—
bigen gleichen nach dem A
bendmahl, nahm er den
Kelch, ſaget Danck, gab
ihnen den und ſprach: Trin
cket alle daraus, das iſt
mein Blut des neuen Teſta
ments, das fur euch und
fur viele vetgoſſen wird zur
Vergebung der Sunden,
das thut, ſo offt ihrs trin
cket, zu meinem Gedacht
nuß.

Si. Frag.Was empfaheſt  iſfeſt und trinckeſt

du im heiligen Abendmahl?

Antwort.
Mit Brod und Wein eſſe

und trincke ich den wahren
Leib



Leib und das wahrhafftige
Blut JESN Chriſti, wie
Paulus ſagt: Der geſeegne
te Kelch, welchen wir ſeeg—
nen, iſt der nicht die Gemein
ſchafft des Blutes Chriſti?
Das Brod, das wir brechen,
iſt das nicht die Gemein

ſchafft des Leibes Chriſti?
J. Cor. 10, 16.

62. Frag:
Fur wen iſt das heilige Abendmahi

eingeſetzt?

Antwort.
Fur alle und jede Chri

ſten-Menſchen, die ſich ſelbſt
prufen konnen, 1. Cor. 11, 18.
Der Menſch prufe ſich ſelbſt,
und alſo eſſe er von dieſem
Brod, und trincke von die
ſem Kelch.

63. Frag.
Was heißt dann ſich ſelbſt pruſen?

Antwort.
Sich ſelbſt prufen heißt,

in ſein eigen Hertz und Ge
wiſſen



wiſſen gehen, und ſeine Buſ
ſe, Glauben und neuen Ge—
horſam fleißig erforſchen.

64. Frag.
Wie prufen wir unſere Buß?

Antwort
Wann wir uns ſelbſt er
forſchen, ob wir unſere Sun
den auch ernſtlich erkennen

vor GOTT bekennen,
hertzlich bereuen, verab
ſcheuen; und Leyd daruber
tragen.

65. Frag.
Wie prufen wir unſern Glauben?

Antwort.
Wann wir in unſerm Her

tzen wohl erkundigen, ob
wir JEſum Chriſtum auch
recht erkennen, uns einig auf
ſein Verdienſt und Gnade
verlaſſen, und inſonderheit
von dem Heil. Abendmahl
recht geſinnet ſeyen.

66. Frag.
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66. Frag.

Wie prufen wir unſern neuen
Gehorſam?
Antwort.

Wann wir genau unter
ſuchen, ob wir uns mit Ernſt
vorgeſetzt, von nun an die
Sunde zu haſſen und zu laſ
ſen, hingegen GOTT ge
fallig zu leben, und in wah
rer Liebe GOttes und des
Nachſten durch GOttes
Gnade zu verharren.

67. Frag.
Was fur Straffen haben die zu ge

warten, die unwurdig und unge
pruft zu dem heiligen Abend

mahl gehen?

Antwort.
GOttes Gericht. Dann

ſo ſagt Patilus: Wer un
wurdig iſſet und trincket,
der iſſet und trincket ihm ſel.
ber das Gericht, damit daſi
er nicht unterſcheidet dun
Leib des HERRN. i. E
rinth. 11 29.

68. Frag.
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68. Frag.
Was nuzt hingegen das H. Abend

mahl, wann du es mit bußferti
gem Hertzen empfangeſt?

Antwort.
Zur Starckung meines

Glaubens, zu Troſt meines
Gewiſſens, zu gewiſſer Ver

ſicherung der Vergebung
meiner Sunden, und zur
Beſſerung meines Lebens.

69. Frag.
Wie bekom̃en wir aber einen freyen

Hintritt zum H. Abendmahl?
Antwort.

Durch das Predig-Amt,
welches zweyerley Gewalt
hat, den Unbußfertigen ihre
Sunden zu behalten, den
Bußfertigen aber ihre Sun
den zu vergeben.

7o. Fratt.
Von wem hat das PredigAmt
ſolchen geiſtlichen Gewalt

empfangen?

Antwort.
Von dem HErrn Chriſto,

der ſelbſt zu ſeinen Jungern

C ſpricht:
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ſpricht: Was ihr auf Erden
binden werdet, ſoll auch im
Himmel gebunden ſeyn, und
was ihr auf Erden loſen
werdet, ſoll auch im Him
mel loß ſeyn, Matth. 18 18.
Und abermahlen ſpricht der
HErr Chriſtus: Welchen
ihr die Sunden erlaſſet, de
nen ſind ſie erlaſſen, und
welchen ihr ſie behaltet, de
nen ſind ſie behalten. Joh.
20, 23.

71. Frag.
Was iſt die Pflicht und Schul
Tigleit aller glaubigen Com

*dmunicanten?ſe Antwort
Wir ſollen des HErrn

Chriſti und ſeines Tods ge
dencken, ſeinen Nahmen
preiſen, und ihme mit Her
tzen und Wercken fur ſeine
Wohlthaten dancken 1. Cor.
11 26.

72. Frag.
Sage mir dieſes noch deutlicher?

Ant



Antwort.
Jch muß bey und nach

dem Gebrauch des heiligen
Abendmahls den Creutzes
Tod Chriſti fleißig betrach
ten, und wohl bedencken, wie
ſauer es dem lieben. Heyland
worden, da er meine und
aller Welt Sunden getilget,
und mir die Seeligkeit er—
worben, mit Aufopfferung

ſeines Leibs und Vergieſ—
ſung ſeines Bluts.

73. Frag.
Was fließt noch weiter aus dieſer

Betrachtung?
Antwort.

Weil meine Sunden dem
HErrn JEShU die groſte
Schmertzen, ja den bittern
Tod verurſachet ſo ſoll ich
an der Sunde keine Luſt ha
ben, ſondern dieſelbe ernſt
lich fliehen und meiden, hin

gegen ſoll ich meinen Hey
land und Erloſer als ſein

J E2 Ei
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Eigenthum allein zur;Chre
leben, leydei und ſterben,
damit ich in meiner letzten
Todes-Stunde freudig und
getroſt ſprechen moge: HErr
JEſu, dir leb ich, dir leyd
ich, dir ſterb ich, dein bin

ich todt und lebendig, mach
mich, O JEſu, ewig ſeelig,
Amen.

g[  æææ  ν éfëëw
Nach vollendetem Examine

wird gefragt:

Liebe Kinder! Bekeũet ihr euch
alſo mit Mund und Hertzen zu die
ſer Evangeliſchen Glaubens-Lehre,
wollet ihr auch darbey bleiben, euer

gantzes Leben darnach einrichten,
und darauf ſeelig ſterben?

Antwort: Ja, von Her
tzen, darzu uns GOTT ſei
nes heiligen Geiſtes Gnade
und Krafft verleyhen wolle,
Amen.

So trette dann eines nach dem
andern in GOttes Namen herzu.

Hier
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Hierauf wird das erſteKind
von dem Superintendenten
oder Pfarrer alſo angeredet:
Widerſageſt du nochmalen dem

Feufel und allen ſeinen Wer
cken und Weſen?

Antw. Ja, cch widerſage.
Verpflichteſt du dich hingegen
aufs neue dem Dreyeinigen GOtt,
Vatter, Sohn und heiligen Geiſt

nach ſeinem Willen und Wort
zu glauben, zu leben und

zu ſterben?
Antwort.

Ja, ich verpflichte mich
hierzu von gantzem Hertzen.
Alzdann kniet das Kind nieder auf die er

ſte Staffel des Altars, der Superinten
dent oder Pfarrer aber legt ihm die
Hand auf das Haupt, und ſpricht.
Der him̃liſche Vatter erneu
re und vermehre in dir ume
JEſu Chriſti willen die Gabe
des werthen H. Geiſtes, zur
Starckung deines Glaubens,
zur Krafft in der Gorttſeelig
keit, zur Gedult in dem Ley
den, und zur ſeeligen Hoff
nung des ewigen Lebens.
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54 Formular.
Auf dieſe Weiſe wird mit

den ubrigen Kindern, und ei
nem nach dem andern glei—
cher maſſen gehandelt.

Nach geſchehener Hand Aufle
gung und Einſegung thut der
Superintendent oder Pfarrer
nochmals dieſe Erinnerung:

Nun dann.,

Geliebte
in JEſu Chriſto.

Jhr habtgehort, wie dieſe
liebe Kinder den Chriſtli
chen Glauben und die wahre

Evangeliſche Lehre vor die—
ſer gantzen Chriſtlichen Ber

ſammlung offentlich bekannt,
dem Reich des Teuffels, und
allen Wercken der Finſter—

nußß aufs neue abgeſagt, hin
gegen ihrem HErrn JEſu
biß ans Ende getreu zu blei
ben, theuer verſprochen ha

ben:
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ben! Wir haben auch denen
ſelben bereits die Hande auf
geleget, und ſeynd ſie durch
dieſe Handlung und Gebet
der Gute und Gnade GOt
tes aufs neue befohlen wor
den. Sverkennet dann mit
froüchem Hertzen, abſonder
lich ihr Eltern, Pathen und
Anverwandten, welche groſ—
ſe Gnade der barmhertzige
GOtt an euren lieben Kin
dern und Dottlein anjetzo er
wieſen und erzeiget hat: Wie
leicht kan euch anjetzo euer
Gewinen ſeyn, wann ihr vonA

Kindheit biß auf dieſen Tag
vor ſolche in GOttes Augen
theuer geachtete Seelen, die
ſelbe warhafftig ihrem GOtt
und JEſu zuzufuhren, redlich
und treulich geſorget habt.
GDOtt vergelte euch alle eure
Liebe, Treu und Vorſorge
mit vielem Seegen! Laſſet ſie
auch noch ferner eure Liebe

reichlich genieſſen, damit im

C4 Geiſt
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Geiſt- und Leiblichen ihnen
nichts abgehe, und ſie noch
furohin in allem Guten fort
wachſen, auch ihre geiſtliche
und ewige Glitckſeeligkeit
wahrhafftig finden mogen.
Jhr aber, geliebte Kinder,
waffnet euch mit der in der
heiligen Tauffe empfange
nen, und jetzo von neuem er
bettenen Gnade und Krafft
des werthen Heil. Geiſtes wi
der alle Verſuchungen des
boſen Feindes, eures verderb
tenFleiſches und dergottloſen
Welt. Sehet nicht auf die,
ſo da unordentlich wandlen,
und ihren TauffBund ſo
muthwillig ubertretten und
verlaſſen, daß ihr ſolchen bo
ſen Exempeln wollet nachfol
gen; Sehet aber vielmehr
auf den allmachtigen GOtt;
Furchtet euch vor dem, der
Leib und Seel aumal verder
ben kan in die Holle; wandelt
fur ihm und ſeyd fro. Da

mit
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mit nun alles dieſes dem
groſſen GOtt ſelbſt zur Ehre
und ſeiner Kirchen Beſſe—
rung geſchehen moge, laſſet
uns von Hertzen alſo betten:

GERlmachtiger, barm—vii hertziger GOTT,
himmliſcher Vatter, der
du allein alles Gute in
uns anfaheſt, beſtatti
geſt und vollendeſt, wir
bitten dich fur dieſe Kin.
der, die du deiner Kir-
chen geſchencket und
durch die heilige Tauffe
wiedergebohren, und
nun ſo weit erleuchtet
haſt, daß ſie dieſe deine
Gnade, Gote und ihre

Erloſung in Chriſto dei—
nem lieben Sohn, un

K5 ſerm
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ſerm HErrn, auch ſelbſt
erkennen, und vor deiner
Gemeinde bekennen,
ſtarcke diß dein Werck,
das du in ihnen ange
fangen haſt, mehre ih
nen deinen Heil. Geiſt,
auf daß ſie in deiner
Kirchen und Gemeinde

und in wahrem Glauben
und Gehorſam deines

heiligen Evangelii ſta—
tigs bleiben, und biß an

ihr Ende beſtandig ver
harren, und ſich keine

 falſcheLehre, noch fleiſch—
liche Luſt von bekannter
Warheit abfuhren laſ—
ſen: Gib ihnen, daß ſie

dzu allem deinem Gefal
len an Chriſto deinem

Sohn—,
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Sohn, unſerm gemeinen
Haupt, immer wachſen,
und ſein vollkomment—
lich mannlich Alter in
aller Weißheit, Heilig—
keit und Gerechtigkeit
erreichen, damit ſie dich
und deinen lieben Sohn
unſern HErrn, ſamt
dem Heiligen Geiſt, ei
nigen wahren GOTT,
immer vollkommener
erkennen, hertzlicher lie-

ben, und bey ihrem
Nachſten mit Worten
und all ihrem Leben ta
pferer und fruchtbarer
bekennen, preiſen und
ruhmen, durch unſern
HErrn JEſum Chri—
tum. Gehet hin im

C6 Frie—
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Frieden: Jhr aber ſeyd
die Geſeegnete des
HErrn, der Himmel
und Erdengemacht hat.
Zum Beſchluß der Seegen:

Der HErr ſegne euch
und behute euch; der
HErr erleuchte ſein An—
geſicht uber euch, und
ſey euch gnadig; der
HErr erhebe ſein Ange
ſicht auf euch, und ge—
be euch Fried und See—
gen, Amen.

Alsdann gehen die Kinder
wieder in ihrer Ordnung in
den KirchenStuhl, und wird
geſungen: SeyLob undPreiß
mit Ehren, r2c. Das letzte Ge
ſetzaus: Nun lob mein Seel
den HErren.

Die Proceßion iſt wieder
nach der Kirch in die Schul,

wie
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wie vor dem GOttesDienſt
da man zur Kirch gegangen.

GOtt, deſſen Ehre durch
Beforderung der Seeligkeit
an der lieben Jugend einig
und allein hierbey geſucht
wird, laſſe ſich dieſes alles
in Gnaden wohlgefallen, und
ſegne die gute Abſicht mit vie
lem Seegen, Amen.

Gebet
vor der lntormation.

crich treuer GOCTTQh und Vatter mein,
Verleyh mir heut die

Gnade dein
Zu lernen was mir nutz

lich iſt,
Daß ich dich lob zu al

ler Friſt.
Steh du mir bey, HErr

JEſu Chriſt,Der du der rechte Leh
rer biſt,

ehr mich vor allem,
wie ich ſoll,

C7 Dich
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 Dich meinen Errn er

kennen wohl.nOOrtr heiliger Geiſt, gib

Kraft und Starck,Vollbring in mir dein
gottlich Werck

2
in der Lehr,,

Lob und Ehr, Amen.

Kurtzes Seufzerlein.

Gomm heilger Geiſt
v kehr bey uns ein, Laß unſer ertz dein

Wohnung ſeyn.
Erfulle uns mit Croſt

und Lehr,Daß alles g'reich zu
deiner Ehr, Von dir, O GOTT!

 komnmt alle Kunſt,
nOhn dich in alle Muh
J. umſonſt,

f. Dar

2t

1



Darum erzeig die chulft.
fe dein,

Laß dir uns Kinder bert
fohln ſeyn,

Amen

Gebett
nach der Information.

NLlmachtiger, lieber GOtt,
 der du allein alles Gute
in uns anfaheſt, beſtattiaeſt
und vollendeſt, wir dancken
dir von Hertzen, daß duunſer
Gemuth durch deine Gnu
de erleuchtet haſt; und bit-
ten, verleyhe, daß, was
wir jetzund Gutes gelernet,
in ſteter Gedachtniß behal-
ten, und zum Nutzen eines
beſſern Lebens und meh-
rern Fortgang im Lernen
ziehen mogen. Auf daß
wir von Tag zu Tag an
Gottſeeligkeit glucklich zu

neh
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2 2 64 Gebet.
nehmen, und uns die Lehre
zuwegen bringen, welche wir
zu Ausbreitung der Ehre
deines Nahmens, deiner
Kirchen Erbauung und Er—
langung ſelbſt eigener zeitli
chen und ewigen Wohlfahrt

O

gebrauchen mogen, durch

Gebet eines Kindes
welches confrmiret

werden will.

Schdancke dir, mein GOtt
V und Vatter, daß du mich
nicht nur allein in der heiligen
Tauffzu deinem Kinde aufge
nommen und ſeelig gemachet

2 2— 2 2

7

J

haſt, durch das Bad der Wie
dergeburt und Erneuerung
des Heil. Geiſtes, welchen du

ausgegoſſen naſt uber mich
reichlich durch JEſum Chri
ſtum meinen Heyland, ſon
dern daß du auch den Reich

thum
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thum deiner Guter und him
liſchen Schatze mir noch wei
ter aufſchlieſſen, und einen
freyen Zugang durch Nieſ-
ſung deines heiliaen Abende
mahls eroffnen wilt. Jch
bitte dich aber auch, weil ich
dazu gantz unwurdig und
untuchtig bin, daß du ſelbſten
das gute Werck, ſo duinmir
angefangen haſt, vollfuhren,
mich vollbereiten, ſtarcken,
krafftigen und grunden wol-

leſt, durch den werthen Heil.

Geiſt, damit ich moge von
Hertzen glauben, und mit
meinemMunde offentlich be
kennen JEſum und in ſol
chem  GlaubensBekannte
niß bis an mein Ende ver
harren, Amen.Laß uns in deiner Liebe und Er

kanntniß nehmen zu, daß wirinm
Glauben bleiben, und dienen im
Geiſt ſo, daß wir hie mogen ſchme-
cken, dein Sußigkeit im Hertzen,
und durſten ſtets nach dir, Amen.

Gebet
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Gebett

eines confirmirten
Kindes.

6Fch dancke dir, mein HErrG und GOtt, daß dumich

nunmehro mit dir und deiner
Kirchen naher vereiniget und
in dem Guten betkrafftiget
haſt. Jch bitte dich zugleich
demuthiglich, du wolleſt dei—

u mnen heiligen Geiſt nimer von
muir nehmen, ſondern denſel
bben bey und in mir allezeit

ſtarcken und mehren, auf
daß ich mit rechtem leben—
digen Glauben, Gottes
furcht, Beſtandigkeit, auch

Wwahrem Verſtand aller geiſt
*lichen Sachen begabt, in al
lem dem, ſo zu meiner See
leen Heyl dienlich iſt, von Tag

zu Tag je langer je mehr
zunehme, auch wahre Fruch
te des Glaubens und der

KLiebe, im rechten Gehor—
ſam



ſam des Evangelii, wie ich
vor dir und deiner Gemei—
ne angelobet habe, bringe,
und endlich in alle Wahrheit
der vollkommenen Heiligkeit
und Seeligkeit gefuhret wer
de, auf daß alſo in meinem
gantzen Leben dein Nahme
geheiliget, dein Reich erwei—
tert, und alle Sachen nach
deinem hiüliſchen, gottlichen,
guten und gnadigen Willen
angeſtellet werden, durch
JEſum Chriſtum, deinen
Sohn, meinen HErrn und
Seeligmacher, Amen.

hLaß mich kein Luſt noch
 iaurcht von dirIn dieſer Welt ab

wenden,
Beſtandig ieyn ansEnd uib mir,

Dou haſis allein in
Handen.

Und wem dus gibſt,
der hats umſonſt,

Es



Es mags niemand er
erben

Noch erwerben,
Durch Wercke deine

Gnad,
Die uns errett vom

Sterben.
Jch lieg im Streit und

widerſtreb,
Hilf, O HErr Chriſt,

mir Schwachen!
An deiner Gnad allein

ich kleb,
Du kanſt mich ſtarcker

machen,
Kommt nun Anfechtung

her, ſo wehr,
Daß ſie mich nicht

umſtoſſen,
Du kanſt maſſen,

Daß mirs nicht bring
Gefahr,Ich weiß du wirſts

nicht laſſen.

kuhr



Fuhr auch mein Hertz
und Sinn,

Durch deinenGeiſt dahin,
Daß ich mog alles mey

den,
Was mich und dich kan

ſcheiðen 1

Und ich an deinem Leibe

Ein Gliedmaß ewig
bleibe, Amen.

Gebet
vor der Beicht.

9eeLimachtiger GOtt, him̃
 liſcher Batter, dieweil ich
jetzt aus Erkanntnuß meiner
Sunden, zu Starckung mei-
nes ſchwachen Glaubens, hin-
gehen willzu der Beicht, all-
da die heilige Abſolution und
Vergebung meiner Sunden
zu empfahen: So bitte ich
dich von Hertzen, gib mir dei-
nen heiligen Geiſt, daß ich die

ſes
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ſes hohe Gnaden Werck mit
rechtem Glauben undChriſt
lichem Verſtand betrachten,
daran nicht zweiffeln, ſondern
veſt und gewiß glauben mo
ge, was der Diener deines
Worts allda in der Beicht
und Abſolution nach deinem
Befehl mit mir redet und
handelt, daß dem alllem alſo
ſey und du ſelbſt in der Stim
me deines Dieners mich von
Sunden abſolvireſt und ent
bindeſt,nicht anderſt, als wanñ
ich dich hatte horen ſagen:
Sey getroſt, mein Sohn, dir
ſind deine Sunden vergeben.
Gib auch, daß ich mich dieſer
Entbindung und Abſolution
niemahlen mißbrauche, wohl
aber in kindlicher Forcht von
Hertzen troſte, zu gewiſſer
Verſicherung deiner Gnad,
und des ewigen Lebens, durch
deinen lieben Sohn, unſern
HErrn und Heyland, JE
ſum Chriſtum, Amen.

Beicht
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Beicht und Bekanntnuß
eines Beicht-Kindes, vor ei

nem ordentlichen Kir
chen-Diener.

Sch armer Sunder,ENbekenne michGoOtt,

meinem himmliſchen
Vatter, daß ich leyder
ſchwerlich und mannig—
faltig aeſundiget habe,
nicht allein mit auſſerli—

chen groben Sunden,
ſondern vielmehr mit
innerlicher angebohr—
ner Blindheit, Unglau—
ben, Zweifflung, Klein—
muthigkeit, Ungedult,
(ungehorſam gegen
meinen Eltern, und
andern Furgeſetzten,)
Hoffart, boſen Luſten,
Geitz, heimlichen Neid,

Haß



leyd, und begehre von

72 Gebet.
Haß und Mißvergunſt,
auch andern boſen Tu—
cken, wie das mein HErr
und GOttan mir erken—
net, und ichs leyder! ſo
vollkomentlich nicht er—
kennen kan: alſo reuen
ſie mich, und ſeynd mir

Herzen Gnad vonGOtt
durch ſeinen lieben Sohn

JEſum Chriſtum. Und
bin Vorhabens, nicht
nur mein gantzes Leben
ernſtlich durch die Kraft
desH. Geiſtes zu beſſern,
ſondern auch zur Star
ckung meines Glaubens
neben andern Chriſten,
hierauf das gnadenrei
che Abendmahl unſers

HErrn
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HErrn JEſu Chriſti zu
empfahen, dazu Er mir
ſelbſten Gnade Hulffe
und Seegen verleyhen
wolle, Amen.
Nach der Beicht

mercke folgendes:

Wann du deine Beicht
haſt hertzlich abgelegt, und
der Seelſorger ermahnet
dich noch weiter zur Buß,
Glauben und Beſſerung dei
nes Lebens, ſo nehme es
mit Sanfftmuth an, als ein

Wort, das deine Seele ſee
lig machen kan; und wann
er es auch noch ſo ernſtlich

und beweglich machen ſolte,
ſo laſſe dich es dannoch nicht

verdrieſſen, ſondern dencke
bey dir ſelbſten mit David:
Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtraffe mich,
das wird mir ſo wohl thun,
zals Balſam auf meinem

Haupt/ Pſ. 141 5.
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Spricht dir der Seelſor

ger die Abſolution mit den
gewohnten Worten: Der

allmachtige GOTT hat ſich
uber dich erbarmet, c. ſo

darfſt du ſolche Worte nicht
nachbeten, wie es viele aus

Unrverſtand im Brauch ha
ben, ſondern hore nur begie
rig zu, nimms mit Freuden
an, und bitte GOtt in der
Stille, daß er dich auch im
Himmel loſen, und dir den
Troſt der Abſolution in dei
nem Hertzen verſieglen wol
le. Seufze zu Anfang mit
David: HERR! laß mich
horen Freud und Wonne,
daß die Gebeine frolich wer
den, die du zuſchlagen haſt,
Pſalm 51, 10. Undzu En
de: Deine Gnade muſſe
mein ewiger Troſt ſeyn, wie
du deinem Knecht zugeſaget
haſt, Pſam 119, 76.

Danck



Danckſagung
nach der Abſolution.

 Allmachtiger gnadiger
Sey GOTT, und barm-AV
hertziger Vatter, ich ſage dir

von Grund meines Hertzens
Lob, Ehr und Danck, fur
dieſe groſſe Gnade und
Wohlthat, die du mir jetzt
ſo vatterlich haſt erzeiget,
indem du mich armen Sun
der abermahl zu Gnaden
angenommen und mir jetzt
durch die heilige Abſolution
alle meine Sunden verzie
hen und vergeben! Ja mir
das ewige Leben aufs neue
wiederum zugeſagt, und ver
ſprochen haſt, um deines lie—

ben Sohns JESuU Chriſti
willen. Jch bitte dich hertz—
lich, du wolleſt mich in ſol—
cher Gnade vatterlich erhal
ten, und mir deinen Heil.
Geiſt verleyhen, daß ich die—

ſer empfangenen Gnaden
D 2 reichen
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reichen Vergebung veſtiglich
glaube, und mich derſelben
nicht allein jetzt, ſondern
auch hinfort und allezeit in
meinem gantzen Leben an—
nehmen, und in aller Anfech
tung und Widerwartigkeit,
troſten, auch mich alles Gu
ten zu dir daraus verſehen
moge. Verleyhe auch, daß
ich den Sunden hinfuhro je
langer je feinder werde, und
mich darfur fleißig hute,
auch meinem Fleiſch nicht
mehr den Willen laſſe zu
ſundigen, ſondern daß «ich
demſelben durch ein ſtarckes
Gebett widerſtehen, und
mein gantzes Leben nach dei
nem Willen anſtellen und
fuhren moge. Was ich auch
darinnen zu ſchwach bin,
(wie ich dann mein groſſes
Unvermogen mit tieffem
Seufzen noch immerdar be
kenne,) ſo wolleſt du durch

dein ſtarckes Wort und
heili
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heiligen Geiſt mir beyſte—
hen, und uberwinden helf
fen: Alles um und durch
deinen lieben Sohn, unſern
HErrn und Heyland JE-—

ſum Chriſtum, Amen.

Gebette
vor der Comunion.
Zu GoOtt dem Vatter.

ceſ. cCh Vatter der BarmNh hertzigkeit, weil du ſo
freundlich biſt, und wilt mir
deine Gnade, und was dein
lieber Sohn, mein Heyland
JEſus Chriſtus, erworben
hat mit ſeinem Blut und
Tod, mir ſchencken und mit
theilen in dem Heil. Abend
mahl; So ſiehe dann auch

darinnen mich, dein armes
Kind, mit erbarmenden Au
gen an, und bereite du mein
Hertz, das von ſich ſelbſt

hierzu ſo gar nicht tuchtig

D 3 und
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und wurdig iſt, zu allem
deinem Wohlgefallen. Laß
mich den Leib und Blut mei
nes Erloſers als, das aller—
theureſte Pfand deiner Vat
terlichen Liebe gegen mir,
dermaſſen heilſamlich genieſ—
ſen, daß mir das Hertz dar
von moge leben, ja Leib und
Seel ſich ewig freuen in dir
dem lebendigen GOTT,
Amen.

Zu GoT1Tdem Sohn.
CV dugreund meiner See
Se- len, HErr JESU!
der du dich von der heiligen
Tauffe an mit mir verlobet
haſt in Ewigkeit, und mich
dir ſelbſt vertrauet in Gerech

tigkeit und Gericht! Nun
laſſeſt du mich auch zu dei
nem Hochzeit-Mahl aufs
freundlichſte einladen, und
wilt mir ſo gar deinen Leib
und Blut zu eſſen und zu

trin



Gehet. 79
trincken geben. Siehe, da
kommt nun deine Braut,
du meiner Seelen Brauti
gam, und verlanget nichts
ſo ſehr, als nur mit dir ver
einiget zu werden. Gib du
mir ſelbſt das rechte Hoch
zeit-Kleid darzu, und hei—
lige mich durch und durch,
daß mein Geiſt gantz, ſamt
Seel und Leib, vor dir un—
ſtrafflich erfunden werde—
und ich dir von innen und
von auſſen wohlgefallen mo

Zu GOTrd1 dem Hei—
ligen Geiſt.

ENR GoTT heiliger
éeyp Geiſt, du Feuer der
gottlichen Liebe! Ach ent
zunde mein Hertz mit einem
brunſtigen Verlangen nach

dem, was mir mein Heyland
in dem Heil. Abendmahl, ſo

mildiglich gonnet. Du Fren

D 4 den
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denGeiſt enthalte mich, und
ermuntere meine Seele, das
jenige getroſt zu empfangen,
was mir zu meinem Troſt
und Henyl bereitet iſt. O daß
ich jetzt in dieſer Stunde mit
Wahrheit mochte ruhmen
konnen: Mein Hertz iſt be
reit, GOtt! mein Hertz iſt
bereit. Was mir noch man
gelt, das erſtatte du, mein
Heiligmacher, und ſchmucke
mich mit Buſſe, Glauben
und Gehorſam je mehr und
mehr aus, zum Wohlgefallen
meines Seelen-Freundes,
dir aber ſelbſt zum Lob und
Preiß deiner herrlichen
Gnade, Amen.
IJnm Hingehen zu dem Altar

ſeufze:

OJMſu, voller Gnad,
Auf dein Gebott und

RathKommt mein betrubt Ge
muůthe

Zu deiner groſſen Gute,
Laß
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Laß du aufmein Gewiſſen
Ein GnadenCropflein

Bey Empfahung des Leibs Chriſti
ſprich in deinem Hertzen:

Sey mir willkommen, du
ſuſſer HErr JESU, mit der
edlen Speiſe deines Leibes,
den du mir jetzt im Brod zu
eſſen giebeſt, wie du ihn haſt
fur mich in den bittern Tod
dahin gegeben. O JESU!
laß es mir gedeyen zum ewi
gen Leben, Amen.

Oder mit den Worten Lutheri:

HErr JEſu Chriſte,
dein heiliger Leib ſtarcke
und bewahre mich im
rechten Glauben zu dem
ewigen Leben, Amen.

Bey Empfahung des Bluts
Chriſti:

Sey mir willkommen, du
ſuſer HErr JESU, mit
dem edlen Tranck deines ro

D fin
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finfarben Blutes, das du
mir im Wein zu trincken
giebeſt, wie du es am Creutz
fur mich vergoſſen haſt, zur
Vergebung der Sunden.
Das laſſe mir, O JEſu!
gedeyen zum ewigen Leben,
Amen.

Oder mit den Worten Lutheri:

HErr JEſu Chriſte,
dein Heil. Blut ſtarcke
und bewahre mich im
rechten Glaubenzu dem
cwigen Leben, Amen.
Jm Wesggehen von dem Altar

eufzeHErr JEſubleibe in

mir, damit auch ich mo—
ge ewig bleiben in dir,
Amen.

Ermuntere deine Seele:
Wie ſchmeckt es ſo lieb

lich und wohl,Ich bin im Geiſt truncken

und voll!
O ſee
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O ſeelige Stunden,
Nun hab ich empfunden

Was ewig mich laben und
ſattigen ſoll.

Oder mit David:D

Seny nun wieder zufrie
den, meine Seele, dann der

HERR thut dir Gutes.
Dann du haſt meine Seele
aus dem Todegeriſſen, mein
Auge von den Thranen, mei
nen Fuß vom Gleiten. Jch
will wandeln vor dem
HErrn im Lande der Leben—
digen, yſ. J 16,7. 8. 9.

Danckſagung
nach dem Heil. Abend—

mahl.
GeEiliger GOTT und
Beh Heyland, der du in us
wurckeſt beydes das Wollen
und Vollbringen nach dei
nem Wohlgefallen. Jch

Ds6 habe
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habe nun jetzo ein groſſes
Werck verrichtet, und mich
darbey abermahl zu dem
neuen kindlichen Gehorſam
verpflichtet. Dieweilen ich
aber ohne dich nichts thun
kan, ſo verleyhe mir Gna
de, daß dieſe meine Andacht
und Chriſtlicher Vorſatz be
ſtandig ſey, daß ich hinfuh
ro nicht mehr der Sunden,
als deren ich geſtorben bin,
lebe, noch meine Glieder be
gebe zuWaffen der Ungerech
tigkeit, ſondern daß ich recht
ſchaffene Fruchte der Buſſe
thue, nach deinen Gebotten
lebe, deine Rechte halte, und
darvon nicht weiche, weder
zur Rechten nochzur Lincken.
Ach GDtt! daß ich ein ſolch
Hertz hatte, dich zu forchten,
und zu halten alle deine Ge-
botte mein Lebenlang, daß ich
hinfort, was noch hinterſtel
liger Zeit im Fleiſch iſt, nicht
der Menſchen Luſten ſondern

dei
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deinem Willen lebete, und
denſelben biß ans Ende voll
brachte. O! daß ich weiß
und klug ware, und nicht

mehr Gemeinſchafft hatte
mit den unfruchtbaren Wer
cken der Finſternuß, ſondern
hingegen in deinen Gebot
ten unſtrafflich wandelte,
und mein Licht vor den Leu
ten leuchten lieſſe, daß ſie
meine gute Wercke ſehen,
und dich preiſen. Was ich
nun hierinnen nicht vermag,
wwie ich dann meine auſ
nerſte Schwachheit hertz—
üch bekenne, und mit bit

tern Thranen beweine,)
das erfulle, O. HERR! mit
deiner Krafft, daß ich, als
ein Kind des Lichts, dem

„Evangelio wurdiglich wan
dele, und das ungottliche
Weſen verlaugne, und die
weltliche Luſte, hingegen
aber zuchtig, gerecht und
gottſeelig leben moge in die

D7 ſer
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ſer Welt. OHErr! nimm
deinen Heil. Geiſt nicht von
mir, auf daß ich nicht mit
Sunden wider das Gewiſ—
ſen dich von neuem creutzi
ge, ſondern vielmehr vor der
Sunde fliehe, wie vor ei
ner Schlangen, und wann
ich geſtrauchelt, (wie dann
auch der Gerechte des Ta—
ges ſiebenmahl fallet,) bald
wiederum aufſtehe, und
mich zu dir bekehre. Re—
giere und fuhre mich in mei—

nem gantzen Leben, daß
mein Hertz nicht von dir
weiche, daß kein faul Ge
ſchwatz aus meinem Munde
gehe, und daß ich meine
Dhren nicht von der Wahr
heit abwende, ſondern dein
Wort damit fleißig hore, daß
meine Augen nicht ſtoltz und
leichtfertig ſeyen, auch daß
ich meine Hande nicht aus
ſtrecke zur Ungerechtigkeit,
und meine Fuſſe nicht gehen

auf
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auf der Bahn der Gottlo
ſen, ſondern daß ich den
Weg deiner Gebott lauffe,
und alle meine Gliedmaſ—

ſen mit Luſt thun, und
vollenden alles, was dir
wohlgefallig iſt. Hilf, daß
ich ablege alle Unſauberkeit,
und alle Boßheit, auch
allen Betrug, Heucheley,
und alles Affterreden, deß-
gleichen alle Bitterkeit,

Grimm, Zorn, und Laſte
rung, in Summa alle Wer
cke der Finſterniß, und hin-
gegen anlege die Waffen
des Lichts, wandele als
am Tage, und meiner See-
ligkeit in Forcht und Zit-
tern wahrnehme. Neige
mein Hertz, ſo zu thun

nach deinen Gebotten, und
richte deinen Weg vor mir
her immerdar, daß ich
nicht wiederum der Sun-den Knecht werde, und da-
durch am Glauben Schif

bruch
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bruch leyde, ſondern nach
dem ich nun abermahl der
Sunden frey, und GOt—
tes Knecht worden bin,

wende, meinen Beruf und
Erwahlung veſt zu machen,
damit ich alſo biß ans En
de, im Stand guter Wer—
cke mich finden laſſe, Amep.

Beſchluß.
Der HERR ſeegne

uns, und behute uns
0

Der HErr erleuchte
ſein Angeſicht uber uns,
und ſey uns gnadig.

Der HERR erhebe
ſein Angeſicht auf uns—
und gebe uns den Frie
den J Amen.

5
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Eines Chriſten
Tagliche

Bunds-Erneurung
mit GOoTJT.

Du heilige Dreyfal8 tigkeit, GOTT Vat
ter, Sohn und heiliger
Geiſt, was haſt du mir
fur eine theure Gnade ſchon
angedeyhen laſſen in der

CTauffe? Du haſt dich ſelbſt
mir zum Vactter gegeben,
mich armen Wurm darge
gen angenommen zu deinem
Kind und Erben aller See
ligkeit.

Jch muß mich ja, O
mein GOTT, ſchamen und
ſcheuen vor dir meine Au—
gen aufzuheben, daß ich
dir bißhero ſo ſchlecht dar—
fur gedancket, und meiner
Pflicht und Treue gegen dir
ſo offt vergeſſen habe.

Ja/
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Ja, Vatter, ich habe geſun
diget in den Himmel und
fur dir, und ware nicht mehr
werth, dein Kind zu heiſſen,
wann ich mich meines JEſu
nicht zu troſten wußte.

Ach! um dieſes deines lie—
ben Sohns Blut und Todes
willen, gedencke nicht der
Sunden meiner Jugend und
meiner Ubertrettungen, ge—
dencke aber meiner nach dei—
ner groſſen Barmhertzigkeit
um aller deiner Gute willen.

Jch weiß, deine Gaben mo
gen dich nicht gereuen; du
haſt mir theuer verheiſſen, O
du mein ewiger Erbarmer,
daß wann ſchon Berge wei
chen, und Hugel hinfallen,
doch deine Gnade nicht ſoll
von mir weichen, und der
ſelige Bund deines Friedens,
ſoll nicht hinfallen; daran
wirſt du ja noch jetzt geden—
cken, das ſagt mir meine
Seele, darum hoffe ich noch.

Laß
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i e—1 Laß dann, Otreuer VatJ

ter! auch heute dieſen Tag
deine Gute uber mich neu
aufgehen, ja deine Gnade

muſſe mein einziger Troſt
biß an mein Ende ſeyn.

Dargegen will ich hiemit
vor deinem Angeſicht mei—
nen Tauff--Bund ernſtlich
erneuren, daß deſſen Him—
mel und Erden ſollen Zeu—
gen ſeyn.

Jch ſage demnach von
neuem dieſen Taq, ja all mein

Lebenlang von Hertzen ab—,
dem Satan, der Welt und
allem ihrem Weſen und
Wercken.
Gute Nacht, OWeſen
Das die Welt erleſen,

Mir genallſt du nicht;
Gute Nacht ihr Sunden,
Bleibet weit dahinten,

Kommt nicht mehr ans
Licht;

Gute Nacht, du Stoltz
und Pracht,

Dir
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Dir ſey gant; du Laſter

Leben
Gute Nacht gegeben.

Dir aber, O du hochge—
lobte Dreyfaltigkeit! ergebe
ich mich von nun an, ja in alle

Ewigkeit zu deinem Eigen
thum mit Leib und Seel, mit
allem was ich bin und habe;
und verpflichte mich dir, mei
nem Schopfer, Erloſer und
Troſter zu dienen, ja dir und
keinem andern zu Ehren und
Gefallen zu leben, zu ley—
den und zu ſterben.

Tnein Lebetage will ich
dich

Aus meinem Sinn nicht
laſſen,

Dich will ich ſtets, gleich
wie du mich

MitLiebes:Armen faſſen!
Du ſolt ſeyn meiner See

len Licht,
Und wenn mein DHertz in

Stucke bricht,

Solt
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J Solt du mein Hertze

bleiben,
Jch will mich dir, mein

hochſter Ruhm,
Haiemit zu deinem Eigen

thumAuf ewiglich verſchrei
ben.

Du aber, groſſer GOTT,
der du das Wollen haſt ge
geben, ſchaffe nun auch das
Vollbringen, nach deinem

gnadigen Wohlgefallen.

Ach ja! Fuhr doch mein
Hertz und SinnDurch deinenGGeiſt dahin,

Daß ich mog alles meiden,
Was dich und mich kan

ſcheiden
Daß ich an deinem Leibe
Ein Gliedmaß ewig blei

Halleluja.

Eine



Eine andere

Unſerer lieben Jugend
wohlbekannte

Bunds- Erneuerung.
2Ott Lob daß ich ein Chriſt getauft,
V mitcchriſti theurem Blut erkauft,

Das iſt mein Ruhm und Starcke!
Jch ſag hierauf dem Teufel ab,
Und ſeinem gantzen tzollenTrab

Verflucht ſind ſeine wercke!
Jch ſag auch ab dem Dienſt der welt,
Und will nicht, was dem Fleiſch gefalt,

Zu meiden ihre Stricke,
womit ſie mich in meinem Lauf
Des Guten wollen halten auf

Jch haß all ihre Tucke,
Ergib dargegen meinem GOTT,
Mich gantz im Leben und im Cod,

Jhm ewig treu zu bleiben!
Und will dem, der Dreyeinig heißt
Jm vdimmel, Vatter, Sohn und Geiſt,

Zu eigen mich verſchreiben.
BErr JEſu, gib mir nur dein Blut,
Nim̃ weg, was boß und Schaden thut;

Das bleib von mir geſchieden!
Jm Nahmen JESU ſag ich dir,
Seb dich, Satan, hinweg von mir

Und laſſe mich zufrieden.
Mein Seel, mein Leib, mein Baab

und Gut,Das ſey und bleib bey guter But
Jn GOttes Band zuſammen

6eſchloſſen, und was mehr im Zauß
Das ſey geſeegnet ein und aus
Jn JEſu Nahmen, Amen.

Err D E.
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